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Tagesordnungspunkt 15 

9. Girls’ Day und 1. Boys’ Day in der Stadtverwaltung Bergisch Gladbach 

Inhalt der Mitteilung 
 
Girls’ Day 2012 
 
Zunehmend fehlt Betrieben in technischen und handwerklichen Bereichen qualifizierter 
Nachwuchs, was für interessierte Mädchen ein wichtiger Anreiz sein kann, eine 
entsprechende Ausbildung anzustreben. Aus diesem Grund beteiligte sich die Stadtverwaltung 
zum 9. Mal am Girls' Day, der am 26. April 2012 für Mädchen der Klassen 5 bis 13 stattfand.  
 
Ziel war es, Mädchen in Vorbereitung auf die Berufsorientierung Informationen zu 
technischen und handwerklichen Berufen zu geben. 12 Produktbereiche der städtischen 
Verwaltung öffneten dazu ihre Türen für 83 interessierte Mädchen. In den Bereichen EDV, 
Feuerwehr, Umweltschutz, Verkehrsflächen, Straßenwartung, Stadt Grün, Abwasserwerk, 
Kfz-Werkstatt, Planung, Grundstückverwaltung und in der GL Service gGmbH wurden 
praktischen Übungen angeboten um zu demonstrieren, wie spannend und vielseitig die 
Tätigkeiten sein können.  
 
Ansprechpartner und Ansprechpartnerinnen vor Ort beantworteten den Mädchen alle Fragen 
zum ausgesuchten Berufsbild. Die Schülerinnen konnten dabei – egal ob es um 
Umweltprüfmethoden, Gärtnern, Lackieren, Abwasser- und Verkehrstechnik oder den Einsatz 
bei der Feuerwehr ging – vieles selber ausprobieren und sich ein eigenes Bild von technischen 
und handwerklichen Berufen machen. Praktische Arbeiten in der Kfz-Werkstatt gehörten 
ebenso zum Programm wie ein Besuch des Labors der Kläranlage Beningsfeld.  
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Ein besonderes Highlight erlebten die Mädchen, die sich für die Planung des Abwasserwerkes 
interessierten. Nach einer umfassenden Information zum Beruf der Bauingenieurin hatten die 
Mädchen die Chance, sich in das Regenrückhaltebecken in der Cederwaldstraße abzuseilen. 
Hier wurde ihnen der Vergleich eines Bauplans mit der Wirklichkeit demonstriert.  
 
Wie immer sind die Rückmeldungen der Mädchen sehr positiv. Deutlich ist, dass der Wunsch 
nach praktischem Mitmachen am Girls' Day besonders hoch geschätzt wird.  
 
Zurzeit sind 23% der gewerblich/technischen Ausbildungsstellen der Stadtverwaltung mit 
Mädchen besetzt.  
 
 
Boys' Day 2012 
Immer noch entscheiden sich mehr als die Hälfte der männlichen Auszubildenden für einen 
von zwanzig „jungentypischen“ Ausbildungsberufen im dualen System – kein einziger aus 
dem sozialen, erzieherischen oder pflegerischen Bereich ist darunter.  

Gerade in Kindertagesstätten sind männliche Fachkräfte und Bezugspersonen gesellschaftlich 
erwünscht. Aufgrund der demografischen Entwicklung herrscht dort ein zunehmender Bedarf 
an Nachwuchskräften. Dies sind wichtige Gründe, um für soziale Berufe bei den Jungen zu 
werben.  

Am 26. April wurde daher auch Jungen die Chance geboten, sich über pflegende und 
erzieherische Berufe zu informieren. Aus diesem Grund wurden 82 Einrichtungen 
angeschrieben mit der Bitte, sich am Boys' Day zu beteiligen. 

Es meldeten sich daraufhin 7 Einrichtungen, die einen zusätzlichen Platz am Boys' Day 
anboten.  

Auch die Stadtverwaltung beteiligte sich erstmalig am Boys' Day. Unter der Leitung des Aus- 
und Fortbildungsleiters, unterstützt durch drei männliche Auszubildende, bekamen 11 Jungen 
Einblick in verschiedene Tätigkeitsfelder des mittleren Dienstes. Es wurde das Bürgerbüro, 
das Wahlbüro, die Pressestelle und die Sportverwaltung besucht. Zwei Jungen entschieden 
sich für den Schwerpunkt „Seniorenbüro“ und verbrachten den Vormittag dort.  

Am Ende des Tages waren sich sowohl die Jungen als auch die beteiligten 
Verwaltungsmitarbeiter einig: Es war ein informativer Vormittag, an dem interessierten 
Jungen die Aufgabenbereiche des mittleren Dienstes vermittelt wurden. 
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